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Jahresrückblick

2017 in Kurzfassung – Außerordentlich, brennend, 
bemerkenswert, bedeutsam, turbulent, spannend, lehr-
reich, abwechslungsreich - und nicht zuletzt erfolgreich! 

So könnte man den Verlauf des vergangenen Betriebs-
jahres zusammenfassen. Nachfolgend möchte ich etwas 
detaillierter auf die wesentlichen Geschehnisse und Neue-
rungen des Jahres 2017 eingehen. Bilder und Details zu den 
einzelnen Projekten folgen auf den nachfolgenden  Seiten.

Der Brand  
Leider begann das Jahr 2017 mit einem denkbar unerfreuli-
chen Ereignis. Am 25. Jänner, morgens um 07:15, bemerkte 
ein Passant Rauch und Flammen im Eventraum der Offenen 
Jugendarbeit JAM. Sofort alarmierte er die Feuerwehr. Zehn 
Minuten später konnte diese dann bereits mit den Lösch-
arbeiten beginnen. Es war ein ausgesprochener Glücksfall, 

umgebaut. Das Fahrzeug soll über die Wegstreckenbewäl-
tigung als flexibler Gestaltungsraum mit vertrautem und 
persönlichem Charakter dienen und den Zugang zu Jugendli-
chen in den einzelnen Gemeinden erleichtern.

Das „Mobile Wohnzimmer“ ist eine Ergänzung des bishe-
rigen Angebotes. Es ist ein mobiler Begegnungsraum für 
Austausch und gesellschaftliches Lernen und soll eine flä-
chendeckende Jugendarbeit für das Montafon ermöglichen. 
Jugendliche, die den Weg ins Jugendzentrum noch nicht 
gefunden haben, sollen damit leichter erreicht werden, und 
räumliche Hürden werden beseitigt. Das „Mobile Wohn-
zimmer“ leistet nachgehende und aufsuchende Sozialarbeit, 
kommt mit Einzelpersonen und Gruppen in Kontakt, baut 
Beziehungen auf, bildet Netzwerke um diese Personen und 
Gruppen und kann bedarfsorientiert Hilfe und Unterstüt-
zung in schwierigen Situationen anbieten. Schließlich dient 
das „Mobile Wohnzimmer“ als Schnittstelle zwischen der 
OJA und unterschiedlichsten Netzwerkpartnern wie  
z.B.  Gemeinden, Schulen, Vereine etc.

dass das Feuer frühzeitig entdeckt wurde, da es sich da-
durch nur hier ausbreiten konnte und die anderen Räume 
verschont blieben. Brandursache war ein altes Nachtspei-
chergerät, das einen technischen Defekt hatte. Somit wurde 
der Schaden von der Versicherung abgedeckt. 

Die Sanierung jedoch benötigte längere Zeit. Der komplet-
te Raum mit gesamtem Inventar, Boden, Decke, Fenstern 
etc. musste erneuert werden. Das bedeutete für uns und 
die Jugendlichen, vorerst den Betrieb auf Eis zu legen. Erst 
Anfang Mai konnten wir wieder ein regelmäßiges Angebot 
gewährleisten. Dies äußert sich leider auch in der Besucher-
*innenzahl, die im Vergleich zum Vorjahr verständlicherwei-
se sinken musste. 

Mobile Jugendarbeit
Parallel dazu gab es aber auch hervorragende Neuigkeiten 
für uns. Das LEADER Projekt „Mobiles Wohnzimmer“, wel-
ches schon seit längerer Zeit im Gespräch war, wurde bewil-
ligt. Das bedeutete für die OJA-JAM personellen Zuwachs. 
Im April begann Willi Bleiner als Mobiler Jugendarbeiter mit 
einer 90%-Anstellung bei der Offenen Jugendarbeit JAM.

Seine Aufgabengebiete sind einerseits die Mobile Jugendar-
beit im Rahmen des „Mobilen Wohnzimmers“, andererseits 
die standortbezogene Jugendarbeit im JAM. Im Rahmen des 
Projektes wurde ein Transporter angeschafft und gemeinsam 
mit Handwerkern und Jugendlichen der Region zu einem 
mobilen Wohnzimmer, dem so genannten „Stobawaga“,  

Jugendsozialarbeitsprojekt 
„SAME SAME BUT DIFFERENT PART 2“
„Same Same but Different Part II“ – war 
ein tälerübergreifendes Kooperations-
projekt der Offenen Jugendarbeit JAM 
– Montafon und der Offenen Jugendarbeit 
Klostertal im Rahmen des Jugendsozialar-
beitsprojektes 2018. Wie der Titel verrät, gab es 
eine Weiterführung des erfolgreichen Projektes aus dem 

Vorjahr. Die Synergien, die durch die Kooperation der beiden 
Jugendhäuser genutzt werden konnten, haben nicht nur 
Arbeitsprozesse vereinfacht und beschleunigt, sondern 
führten auch zu einer signifikanten Qualitätsverbesserung im 
pädagogischen Bereich. Über das gesamte Jahr verteilt fan-
den immer wieder gemeinsame Aktionen unter dem Motto 
Selbsterkenntnis und Selbstbestimmung statt. Von Ausflügen 
in den Skylinepark bis zu Upcycling Workshops war vieles 
dabei und erfreute sich einer sehr positiven Resonanz von 
Seiten der Jugendlichen.
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Sommerprogramm
Angesichts der zwangsläufigen Unterbrechung unserer An-
gebote in den Winter- und Frühlingsmonaten intensivierten 
wir unser Programm im Sommer. Im Rahmen von Aktivwo-
chen mit den Schwerpunkten Kreativität und Sport offerier-
ten wir eine ganztägige Betreuung inklusive Mittagessen. 
Zusätzlich gab es im August durchgängig ein integratives 
Vormittagsprogramm. Hierbei wurde verstärkt ein Angebot 
geschaffen, welches auch auf Menschen mit Migrationshin-
tergrund oder Beeinträchtigung abzielte.

Jugendraum Gaschurn – JAM G
Anlässlich der Erweiterung der OJA durch das „Mobile 
Wohnzimmer“ konnten wir auch die Gemeinde Gaschurn 
als Träger und Förderer der Offenen Jugendarbeit Montafon 
gewinnen. Nachdem die Gemeinde Gaschurn seit mehre-
ren Jahren über einen brach liegenden Jugendraum (das 

ehemalige „JIGSAW“) verfügt, war Teil unserer Arbeit die 
Wiedereröffnung und die Betreuung dieses Jugendraumes. 
Mit hochmotivierten Jugendlichen aus dem Innermontafon 
konnte dieses Projekt erfolgreich umgesetzt werden, und der 
Jugendraum wird nun zweimal monatlich mit einem man-
nigfaltigen Programm bespielt. Das „JAM-G“, wie es von 
den Jugendlichen betitelt wurde, erfreut sich über zahlreiche 
Besucher*innen und hat sich als Teil der standortbezogenen 
OJA im Montafon rasch etabliert.

Mittagstisch
Seit Herbst öffnet das JAM zweimal wöchentlich über 
Mittag für alle Schüler*innen im Alter zwischen 12 und 20 
Jahren seine Türen. Zuzüglich zu unserem üblichen Angebot 
gibt es abwechselnd verschiedene Snacks wie Pizza, Wraps, 
Waffeln u.v.m. Der Mittagstisch wird gut frequentiert und 
erfreut sich großer Beliebtheit, speziell unter den SchülerIn-
nen der MS Schruns- Grüt.

Dank
Letztlich bleibt mir noch ein „Herzliches Dankeschön“ an 
all jene auszusprechen, welche die Offene Jugendarbeit in 
dieser Form ermöglichen.  

Allem voran natürlich den fördernden Montafoner Gemein-
den und dem Land Vorarlberg für die finanziellen Mittel und 
die Wertschätzung unserer Arbeit gegenüber.

Weiters dem Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, Umwelt und Wasserwirtschaft und der Europäischen 
Union für die Unterstützung des Projektes 
„Mobiles Wohnzimmer“.

Nicht zu vergessen dem Stand Montafon und seinen 
Mitarbeiter*innen. Im speziellen Jugendkoordinator Ralf 
Engelmann für die wertvolle Kooperation und seinen Einsatz 
für das JAM und die Jugend im Montafon. Des weiteren 
Nikola Kern und Zivildiener Nicolas Zudrell, die uns ebenfalls 
tatkräftig zur Seite stehen.

Ein wirklich uneingeschränkter Dank gilt dem geschäftsfüh-
renden Vorstand, bestehend aus Bruno Winkler und Arnold 
Flatz. Der Rückhalt und die Unterstützung der beiden sind 
für unser Team und den Verein von unschätzbarem Wert 
und verdienen höchste Anerkennung. Auch den übrigen 
Vorstandsmitgliedern gilt unser Dank. 
 

Last but not least, gilt der Dank meinem Team Nastasja 
Breny und Willi Bleiner, die mit ihrem unermüdlichen Einsatz 
und ihrem Herzblut eine Jugendarbeit mit Qualität möglich 
machen. Ebenfalls Morgana Jäger, die uns in ihrem sozialen 
Jahr mit ihrer lebendigen Art als wertvolle Mitarbeiterin 
unterstützt.

Herzlichen Dank ebenfalls an alle Netzwerk- und 
Systempartner*innen. Kooperationen der verschiedensten 
Art machen die Jugendarbeit vielseitig und ermöglichen eine 
ständige Weiterentwicklung. 

Miriam Piske
Geschäftsleitung JAM  
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BRANDRÄUMUNG



 
Januar 17 
70 Besucher*innen
(Ende Januar - Brand)	

Februar 17
20 Besucher*innen
(Brand Wiederaufbau)	

März 17
0 Besucher*innen
(Brand Wiederaufbau)	

April 17
44 Besucher*innen
(Brand Wiederaufbau)	

Mai 17
176 Besucher*innen	

Juni 17
110 Besucher*innen	

Juli 17 (Sommerferienangebot)

55 Besucher*innen

August 17 (Sommerferienangebot)

56 Besucher*innen

September 17
170 Besucher*innen 

Oktober 17
233 Besucher*innen	
			 
November 17	
200 Besucher*innen

Dezember 17	
120 Besucher*innen

MONATLICHE 
BESUCHER*INNENZAHL

10

Zusammenfassung
Besucher*innen gesamt 2017: 1254
60% männliche Besucher
40% weibliche Besucherinnen

11

Veranstaltungen/PROJEKTE

Datum		  Name			   Inhalt							     

20.01.17		  Landeshauptmann		  Der Landeshauptmann Markus Wallner war zu Besuch im JAM. Bei einer  
					     gemütlichen Runde gemeinsam mit dem Jugendforum hatten Jugendliche  
					     die Möglichkeit Fragen an ihn zu stellen.

25.02.17		  Video - WS JSA		  Auftakt zum JSA Projekt „Same Same but different - Part 2 . Geminsam mit 	
					     dem S16 und einem Kameraprofi starteten wir mit einem Videoworkshop. 	
					     Handling und Einführung in die Basics des Filmens.

05.05.17		  JAM Gartengestaltung	 Unser JAM Garten wurde für die bevorstehende Sommersaison auf 
					     Vordermann gebracht. Ein Grill und gemütliche Sitzmöglichkeiten durften 
					     dabei nicht fehlen. 

24.06.17	 	 Longboarddays 		  Auch dieses Jahr war das JAM wieder mit einem Kreativstand bei den Long-	
					     boarddays dabei. Bei schönstem Wetter konnten sich Kinder und Jugendliche 	
					     am JAM Stand ihre eigenen Taschen gestalten und färben.

10.07.17		  Skyline-Park		  Im Rahmen des JSA Projektes fuhren wir mit einer großen Gruppe von  
					     Jugendlichen für einen Tag in den Skylinepark im Allgäu. 

17.07.17 -					    Eine Woche lang (immer von 10 bis 17 Uhr) fand im JAM die Aktivwoche 	
21.07.17 	  	 1. JAM Aktivwoche		 mit dem Schwerpunkt Kreativität statt. MIttagessen und kleine Ausflüge 	
					     waren inbegriffen.

07.08.17 - 				    Als gut besuchte 2. Aktivwoche bot das Jam eine Ganztagesbetreuung 	
11.08.17		  2. JAM Aktivwoche		 mit den Schwerpunkten Outdoor und Sport.	
					   
31.07.17 - 	 JAM Sommerferien-	 Halbtägiges Betreuungsangebot im Jam mit integrativem Schwerpunkt.
03.09.17		  angebot (halbtags)		

Besucher*innen
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Datum		  Name			   Inhalt	 						    

14.01.17		G  eburtstagsfest		  Das JAM wurde von einem Jugendlichen gemietet, um seinen  
					G     eburtstag zu feiern.

18.11.17		K  indergeburtstag		  Das JAM wurde für eine Kindergeburtstagsparty gemietet. 

02.12.17		K  indergeburtstag		  Das JAM wurde für eine Kindergeburtstagsparty gemietet.

12

Fortsetzung von Seite 11: «vom JAM organisierte Veranstaltungen»

13

Das Angebot, das neue JAM für private Feste zu 
mieten, wurde auch 2017 in Anspruch genommen. 
Es fanden Geburtstagspartys und Kindergeburts-
tage statt.

Mietvereinbarungen und Preisliste finden Sie auf 
unserer Homepage: www.o-jam.at

Private Veranstaltungen

Datum		  Name			   Inhalt							     

30.09.17		  Bikepark JSA		  JSA Ausflug - Mountaincart Aktion im Bikepark Brandnertal. 

Ab Oktober 17	 Mittagsöffnungszeiten	 Jeden Dienstag und Donnerstag können Schüler*innen der Mittelschulen und 	
					     des Polys ihre Mittagspause im Jam verbringen. Snacks wie Pizza, Toast und 	
					     Wraps werden zu jugendfreundlichen Preisen offeriert. (2x wöchentlich)	
	
07.10.17		  Lehrlingsmesse	  	 Das JAM war bei der Lehrlingsmesse im Poly Gantschier mit dem Mobilen 	
					     Wohnzimmer und Infos rund um das JAM vertreten.

04.11.17		  Upcycling - WS JSA 		 Gemeinsam mit Upcycling Spezialistin Sarah Enodeh wurden alte 
					K     leidungsstücke umdesignt und mit Transferdruck neu gestaltet. 	 	
					   
17.11.17	  	 Video - WS JSA	                Kameramann und Produzent Roman Nöstler begleitete Jugendliche bei der 	
					     Produktion des Imagefilmes für das JSA Projekt 2017.
						    
09.12.17		  Weihnachtsmarkt		  Beim alljährlichen Weihnachtsmarkt der Reha Klinik Schruns war das Jam 	
		  Reha-Klinik		  mit einem Verkaufsstand vertreten. Schmuck, Deko und Taschen aus unserer 	
					K     reativwerkstatt konnten erworben werden.				  
				  

Besucher*innen
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MOBILE JUGENDARBEIT



Ziel des Vereins 
Der «Verein Offene Jugendarbeit JAM» hat sich das 
Ziel gesetzt, die Rahmenbedingungen zur Umsetzung 
Offener Jugendarbeit in der Talschaft zu gestalten. 
Der Vereinsvorstand setzt sich aus Vertreter/innen der 
finanzierenden Gemeinden, sowie ehrenamtlichen Bei-
räten zusammen. Die Hauptaufgabe des Vorstandes ist 
es, die Gestaltung der Rahmenbedingungen zu organi-
sieren. Nähere Informationen zum Verein können auf 
www.o-jam.at nachgelesen werden.

Der Verein Vorstandsmitglieder

16

Der Vereinsvorstand 
Bruno Winkler		  Obmann und Schriftführer Offene Jugendarbeit JAM
Arnold Flatz   		  Obmann-Stellvertreter und Kassier, Gemeinde St. Anton i.M.
Eva Kessler		G  emeinde Silbertal
Stefan Simenowskyj  	G emeinde Schruns
Bettina Schmid-Juen	G emeinde Schruns
Johannes Wachter   	G emeinde Vandans
Dagmar Braun		G  emeinde Bartholomäberg
Patrik Säly		G  emeinde Tschagguns
Daniela Vogt-Marent	 Beirätin
Heino Mangeng		  Beirat

Der Partner «Treuhand Tschofen» unterstützt den Verein  
bei der Erstellung der Einnahmen - Ausgabenrechnung.  
2017 wurden die Geschäfte des Vereins von Frau Ulrike Amann 
und Nadine Kasper überprüft. Im Namen des Vereins  
bedanken wir uns für diese ehrenamtliche Unterstützung.

Aktuelles Jugendarbeiter*Innen-Team
Miriam Piske	G eschäftsführung, Sozialpädagogin,
		  Jugendarbeiterin OJA (85%)
Nastasja Breny	 Jugendarbeiterin OJA, Grafikerin (50%)
Willi Bleiner	 Jugendarbeiter OJA & Mobile Jugendarbeit, 
		  Erlebnispädagoge (90%)
Morgana Jäger	 Freiwilliges Soziales Jahr / JAM + Caritas Flüchtlingshilfe 
		  (Herbst 2017 - Sommer 2018)
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Bruno Winkler

Obmann JAM 

Arnold FlatzObmann-Stellvertreter JAM,St. Anton im Montafon

Dagmar Braun

Gemeinde Bartholomäberg

Daniela Vogt-Marent	Beirätin

Johannes Wachter
Gemeinde VandansBettina Schmid-Juen Gemeinde Schruns

Stefan Simenowskyj 

Schriftführerstellvertreter, 

Gemeinde Schruns
Eva Kessler

 Gemeinde Silbertal

Heino Mangeng
Beirat

Patrik SälyGemeinde Tschagguns

Willi Bleiner

Morgana Jäger

Nastasja Breny

Miriam Piske 
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JAM SoMMERPROGRAMM



Vielen Dank für die Unterstützung an die  
Gemeinden Bartholomäberg, Gaschurn, Schruns, 
Silbertal, St. Anton im Montafon, St. Gallenkirch, 
Tschagguns, Vandans, dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasser-

wirtschaft, dem Land Vorarlberg, der Europäischen 
Union und der Raiffeisen Bank Bludenz-Montafon. 
Ein besonderer Dank gilt der Firma Treuhand 
Tschofen für die buchhalterische Unterstützung.

Ein spezieller Dank gilt dem Jugendkoordinator 
Ralf Engelmann für seine tatkräftige Unterstützung 
und seinen unermüdlichen Einsatz für das JAM und 
die Jugend im Montafon.

Finanzierung und Sponsoring 
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Herzlichen 
						      Dank!

Raiffeisenbank
Bludenz-Montafon

Raiffeisenbank
Bludenz - Montafon

Über Facebook und die Homepage www.o-jam.at 
können sich sowohl Jugendliche als auch Erwach-
sene zu den aktuellen Angeboten des Vereins 
informieren. Zusätzlich sind wir über Whats App 
und Instagram direkt mit den Teilnehmer*Innen der 
einzelnen Jugendprojekte in regem Kontakt.   

Darüber hinaus informieren wir regelmäßig  
in den lokalen Medien.

Öffentlichkeitsarbeit

Pressespiegel

Anzahl		  Art des Auftritts
26		  Printmedien (VN, Wann&Wo,  
		  VN-Heimat, Gemeindeblätter)
2		  Vorarlberg heute, ORF
1		R  adio Vorarlberg
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JUGENDRAUM GASCHURN IMPRESSIONEN



Offene Jugendarbeit JAM   
Grütweg 11
6780 Schruns
   
Miriam Piske
0650 7037831
Nastasja Breny
0650 8828531

office@o-jam.at
www.o-jam.at

Gedruckt auf Recyclingkarton aus 100% Altpapier aus österreichischer Produktion.

Unsere Öffnungszeiten:
Für alle von 12 bis 20 Jahren:
Freitag 	 15 bis 20 Uhr und
Samstag 	 15 bis 20 Uhr


